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verſchieden,
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gehalten wurde,
Nach Anleitung des zu erklarenden Texutes/ in nachgeſetzter

Srauer-CANTATAAuf Begehren in etwas beruhren und figuraliter abſingen.

Gottlieb? Schreiter, Cant.

Altenburg, gedruckt bey Joh. Ludwig Richtern, F. S. HofButhdruckern.



ki1] e

tr ra r e t e 2
J

—Sr

Ci. V. V-. 17.
Der Herr iſt gerecht in allen ſeinen Wegen, und

heilig in gllen ſeinen Wercken.

e nren J Dehweig launelude Vernunffti und Jerge
Daß deine ſchnode Grübeley,
Dein Quentgen Witz, nur Thorhfit ſeh

J 9i Bey dem gerechten Schluß der Sternt;
Der gller Himmel Meiſter iſt,

Die MorgenSternenelber obeü D
.Weiß Gange,die kein eitler Sinn ermißt. ü J SJ l 2. z J 5*

Die Zeit kan uns vor Augen legen,
?2*

Von tauſend Jahr zu tauſend Jahr;
GOtt ſeh gerecht und wunderbahr

5Jn ſeinen umerforſchten Wegen;  ſea. Bert
Verſtummt das Schickſal, ſchweigt die Zeit. J 57 45 E

And weiß kein Ende dran zu finden; ül 57
Dann ſucht die Tieffe zu ergründen  oj.

Das thonende Gericht der Ewigkeſt. g
—D3.

J Die heilgen HimmelsBurger merckennJ Entzuckt auf Gttes Lob Alltan..
3 hr dreninahl Heilig eigt es an: ji,

Wie heiltgee;Ott in ſeinen Wercken?  cunnt
Singt, heilgeSrelen! ſinget nachnn

So wird eur Geiſt ich wieder finden
aÊÑνS Vethranter Sorgen Dunſt verſchwindem. durieng uduenn

Wo nicht im Augenblick, doch allgemach.



4 vV.igiDer HErriſtnahe allen die Jhn anruffen allen
die Jhn mit Erniſt anküffen.

C .O Rana L.
Aus der Tieffen rufft ich!
Will denn niemand horen mich?et

Achl ſo hore, JEſu mein!
Du wirſt ja der.Helffer feyn.

Aria ytJ. Ruffe zefrhitr
Angefochtne Seeleen
Jn der JammerHole.

8 Horſt du denn? .I. Jch bin gantz nahi
s. Horſt du mich? L .Dich hor ich, ja!
8. O! ſo hab ich wohl gelooßtzn
Und mein GOtt ergebnes Hertze.
Faßt ſich mitten inr drin Schmette.

Durch die Loſung:Juffe gelranu ann ne i
mhcerr gan urnei.

Ruffr getroſtr JLaß Gevbety und Flehen

Nur mit Eruſſt geſchehen;s. Prufe mich. !I. Gib mir dein Hertzi
s. Nimm es win. a. Nimnr  HinimelwartsF

S. Ol der fuſſen grledensPoſt!
Nimm des Glaubens Rhubenglügeh

usSchwinge dih gin Eternen ineln nte
1
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Er thut was die Gottesfutchtigen begehren/

und horet ihr Schrehen und hilfft ihnen.

5 C.. 5 O ReA I. J
Dem HErren  du trauen,

Wenu dirs dhl eracehn
Auf ſein Werch du ſihauen,

5

Wenn dein We ſoll beſtehn.
Mit Sorgen und mit Gramen, und mit ſelbſt eigner Pein
Laſt GOtt ſich gar nichts nehmen, es muß erbeten ſeyn.



AR I A—V. 1.
agſt denn die Hand des HErrn verkurtzt;

Daß ſich dein Haupt ſo ſcehr beſturtzt E

Auf murbe SorgenSaulen ſtutzet?
Die Stutzen ſind ja viel zu ſchwach:
Sprich ſelbſt, ob dir im Ungemach m

Die bange Ruhſtatt etwas nutzet?

2.

Die Gottesfurcht wurckt Freudigkeit.
Ein Hertze voll Gelaſſenhet

Wird ſeines Wuntſches bald gewahret;
GoOtt ſpricht: Der Frommen Seuffhen ſen

Jn ſeinen Ohren ein Geſchrey,So, daß er thut, was man begehrit.

v

Zerbrich demnach das KummerJoch

 Nein Geiſt! weil aus Cypruſſen. d Je—Dereinſt noch Jreuden Pulnien keninen E

Der biß hieher geho en hat, tt

Wird auch forthin mt Rath und That
Dich nicht verlaſſen, noch verſaumen!

a O RAI.gé ru nHof, o du a e Z aa LaceHar und ſet nverzagtl
Gtt wird dich aüs der Hole,

agt,Da dich der Kummer n
Mit groffen Enaden ru
Erwarte nur der Zeit,
So wirſt du ſchon erblicken

Die Eonn der ſchönſten Zreud
J
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